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3. Elsdorfer Storchenwiese wird 2023 eröffnet
Eltern können Obstbaum für eigenen Nachwuchs pflanzen -
Anmeldungen für neue Fläche in Niederembt jetzt möglich

Die Elsdorfer Storchenwiesen
sind seit Jahren beliebt bei Fa-
milien im Stadtgebiet. Mit die-
ser ganz besonderen Aktion kön-
nen Eltern auch im neunen Jahr

für ihren Nachwuchs ein „grü-
nes“ Denkmal in Elsdorf setzen.
Nachdem die Storchenwiesen in
Esch und Grouven bereits voll-
ständig bepflanzt sind, wird im

Frühjahr 2023 die 3. Elsdorfer Stor-
chenwiese in Niederembt eröff-
net. Interessierte Familien kön-
nen ab sofort einen Baum reser-
vieren.
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Stadt Elsdorf unterStadt Elsdorf unterStadt Elsdorf unterStadt Elsdorf unterStadt Elsdorf unter
michael.brmichael.brmichael.brmichael.brmichael.brady@elsdorfady@elsdorfady@elsdorfady@elsdorfady@elsdorf.de oder.de oder.de oder.de oder.de oder
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Übersichtsplan Teilflächennutzungsplan Steuerung von Windenergieanlagen 

 
 
Folgende Informationen zu umweltrelevanten Aspekten liegen vor: 
 

 
 Schutzgut Mensch: Informationen über Belastungen des Plangebietes in Form 

von Schall und Schattenwurf 
 Schutzgut Pflanzen, Tiere und Landschaft: Informationen über 

planungsrelevante Arten (Artenschutzrechtliche Prüfung 1 und 2) 
 Schutzgut Boden: Informationen über die vorhandene Bodenwertigkeit  
 Schutzgut Wasser: Informationen über Einflüsse auf den 

Grundwasserhaushalt, die Grundwasserqualität sowie den Zustand von 
fließenden und ruhenden Oberflächengewässern 

 Schutzgut Klima und Luft: Informationen zum Mikroklima  
 Schutzgut Kultur- und Sachgüter: Informationen zu Objekten von 

gesellschaftlicher Bedeutung und öffentlichem Interesse  
 
 
Die Informationen liegen in Form eines Umweltberichtes (smeets 
Landschaftsarchitekten, Erftstadt) und Fachgutachten zum Artenschutz (Büro für 
Ökologie und Landschaftsplanung, Aachen), zu Lärmimmissionen (Ingenieurbüro für 
Energietechnik und Lärmschutz, Aurich) und zum Schattenwurf (Ingenieurbüro für 
Energietechnik und Lärmschutz, Aurich) vor. 
 

 
 
Bekanntmachungsanordnung  
 
Die Beschlüsse vom 15.06.2022 werden hiermit gemäß § 3 Absatz 1 und Absatz 2 
Baugesetzbuch öffentlich bekannt gemacht.  
 
 
Elsdorf, 20.10.2022  
 
 
 
 
 
Andreas Heller 
(Bürgermeister) 

 
Der Ausschuss für Umwelt, Bau und Planung hat in seiner Sitzung am 15.06.2022 die 
Durchführung der Offenlage des Plandokumentes nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen.  
 
Die Aufstellung des Teilflächennutzungsplans erfolgt im Parallelverfahren mit dem 
Bebauungsplans Nr. 126, Steuerung von Windenergieanlagen. 
 
 
Anlass und Ziel der Planung 
Um der Windenergie, unter Berücksichtigung angemessener Siedlungsabstände 
sowie naturschutzfachlicher Aspekte, im Stadtgebiet substantiell Raum zur Verfügung 
zu stellen, hat die Stadt Elsdorf ein schlüssiges Gesamtkonzept (döpel 
Landschaftsplanung) erarbeiten lassen, dass nunmehr die Grundlage für die 
Darstellung von Windenergiekonzentrationszonen im Teilflächennutzungsplan 
Steuerung von Windenergieanlagen bildet. Insgesamt können für das Stadtgebiet zwei 
Potenzialflächen (nördlich Nieder- und Oberembt / westlich Tollhausens) empfohlen 
werden. Aufgrund der Konzentrationswirkung der dargestellten Zonen besteht für das 
übrige Stadtgebiet eine Ausschlusswirkung gemäß § 35 Absatz 3 BauGB. 
 
 
Verortung 
Das Plangebiet umfasst das gesamte Stadtgebiet. Zwei Konzentrationszonen werden 
ausgewiesen, die nachfolgendem Plan zu entnehmen sind: 

Der Teilflächennutzungsplan, Steuerung von Windenergieanlagen liegt mit der 
Begründung und begleitenden Gutachten gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom  
 

28.10.2022 bis 28.11.2022 
 
zur allgemeinen Einsicht im Rathaus der Stadt Elsdorf, Gladbacher Straße 111, 50189 
Elsdorf, Fachbereich 4, Abteilung Stadtplanung und Bauaufsicht, 1. Etage, im Foyer in 
den Schaukästen- Bauleitplänen, während der Öffnungszeiten: 
 
montags und mittwochs bis freitags   08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
dienstags       14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
donnerstags      14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 
öffentlich aus. 
 
Alle Eingaben, die im Auslegungszeitraum vom 14.10.2022 bis 14.11.2022 eingereicht 
werden, werden ebenfalls in der Abwägung berücksichtigt. Dieser Zeitraum wurde 
fälschlicherweise in der Bekanntmachung, in der Fassung vom 17.10.2022 
(bekanntgemacht am 21.10.2022) angegeben. 
  
Die ausliegenden Planunterlagen können zusätzlich auf der Homepage der Stadt 
Elsdorf unter folgendem Link https://www.o-sp.de/elsdorf/beteiligung eingesehen 
werden. 
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Teilflächennutzungsplan, 
Steuerung von Windenergieanlagen schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Bürgermeister der Stadt Elsdorf, Fachbereich 4, Abteilung Stadtplanung und 
Bauaufsicht, Zimmer 118, Gladbacher Straße 111, 50189 Elsdorf oder per E-Mail mi 
de Offenlage FNP Wind stadtplanung@elsdorf.de vorgebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung 
über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB wird zeitgleich zu diesem Verfahrensschritt durchgeführt.  
 
Bei Flächennutzungsplänen ist ergänzend zu dem Hinweis nach Absatz 2 Satz 2 
Halbsatz 2 darauf hinzuweisen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 
1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren 
nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie 
im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können. 
 

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt Elsdorf 
Korrigierte Fassung vom 17.10.2022, bekannt gemacht am 

21.10.2022 
 

Öffentliche Auslegung des Teilflächennutzungsplans, Steuerung von 
Windenergieanlagen  

hier: korrigierter Beteiligungszeitraum 
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Kartoffelfest in der Kita Kinderland
Großes Fest für Kinder & Eltern
Ein betörender Duft nach frischer
Kartoffelsuppe liegt in der Luft,
aufgeregte Maxikinder schwirren
durch die Kita Kinderland, die Turn-
halle der Kita hat sich in ein The-
ater verwandelt, schon seit Tagen
bereist die Elternschaft umliegen-
de Landwirte auf der Suche nach
der dicksten Kartoffel. Und was
ist der Grund des Ganzen? Rich-
tig: in der Kita Kinderland wurde
das Kartoffelfest gefeiert und im
Zuge dessen der Kartoffelkönig
gekrönt.
Das Team rund um Kathi Bodewig
hat für die Kinder und die Eltern
ein tolles Fest auf die Beine ge-
stellt. Die Maxikinder haben ge-
meinsam mit ihren Erzieherinnen
wunderschöne und ganz individu-
elle Stabpuppen gebastelt und
gemeinsam geübt, um den jünge-
ren Kindern und den Eltern das
Theaterstück vom „Kartoffelkö-
nig“ vorzuführen. Tobender Ap-
plaus erfüllt die Turnhalle der Kita
und die jungen Darsteller nehmen
diesen zu Recht mit Stolz ge-
schwellter Brust entgegen.
Die Gruppenräume der Hunde-
hütte und der Bärenhöhle haben
sich zu Bastelwerkstätten verwan-

delt. Dort wird zunächst die Kar-
toffel, die jedes Kind mitgebracht
hat gewogen, um sie dann im An-
schluss als Kartoffelkönig zu ge-
stalten.
Im Gruppenraum des Mäusenes-
tes gibt es zu absolut moderaten
Preisen selbstgemachte Kartoffel-
suppe und Getränke. Und auf dem
Außengelände der Kita kann nach
Herzenslust getobt werden.
Natürlich stand auch noch die Sie-
gerehrung des Kartoffelkönigs auf
dem Programm. Den ersten Platz
mit der schwersten Kartoffel von
1.073 g belegte Luisa und sicher-
te sich so den heiß begehrten Ti-
tel der „Kartoffelkönigin“. Doch
die Konkurrenz schlief nicht. Den
2. Platz belegte Amir, seine Kar-
toffel wog 877 g. Den 3. Platz si-
cherte sich Ira, ihre Kartoffel
brachte 871 g auf die Waage. Die
Sieger erhielten eine Urkunde.
„Wir sind glücklich, dass wir end-
lich wieder gemeinsam mit den
Kindern und den Eltern feiern kön-
nen, das macht den Kita Alltag
doch noch lebendiger“, so Kita
Leitung Kathi Bodewig. Es war
eine rundum gelungene Veran-
staltung. Die Kinder der Kita Kinderland bastelten Kartoffelkönige.Die Kinder der Kita Kinderland bastelten Kartoffelkönige.Die Kinder der Kita Kinderland bastelten Kartoffelkönige.Die Kinder der Kita Kinderland bastelten Kartoffelkönige.Die Kinder der Kita Kinderland bastelten Kartoffelkönige.

Strukturwandel im Rheinischen Revier
Konzept der Internationalen Bau- und Technologieausstellung (IBTA) vorgestellt und an das
Rheinische Revier übergeben

Nach zwei Jahren intensivem Dia-
log und Konzeptentwicklung wur-
de im Rahmen eines Symposiums
das Memorandum zur Internatio-
nalen Bau- und Technologieaus-
stellung (IBTA) Rheinisches Zu-
kunftsrevier vorgestellt und an das
Rheinische Revier übergeben. Das
Memorandum dient dem Rheini-
schen Revier und dem Land Nord-
rhein-Westfalen als Entschei-
dungsgrundlage zur Durchführung
der IBTA, die mit Next-Practice-
Projekten auf internationalem Ni-
veau zu einem ambitionierten,
nachhaltigen und vorbildhaften
Strukturwandel beitragen soll.
Mit dem Plan der amtierenden
Bundesregierung und der Landes-
regierung Nordrhein-Westfalens,
den 2020 gesetzlich beschlosse-
nen Ausstieg aus der Braunkohle-
verstromung um weitere acht Jah-
re auf das Jahr 2030 vorzuziehen, Podiumsdiskussion im Rahmen der IBTA-Konzept-Vorstellung.Podiumsdiskussion im Rahmen der IBTA-Konzept-Vorstellung.Podiumsdiskussion im Rahmen der IBTA-Konzept-Vorstellung.Podiumsdiskussion im Rahmen der IBTA-Konzept-Vorstellung.Podiumsdiskussion im Rahmen der IBTA-Konzept-Vorstellung.
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Rheinische Revier zu einem Aus-
stellungsraum für nachhaltiges
Bauen, Wirtschaften und Leben
zu machen, betonten auch Mona
Neubaur, stellvertretende Mi-
nisterpräsidentin und Ministe-
rin für Wirtschaft, Industrie, Kli-
maschutz und Energie des Lan-
des Nordrhein-Westfalen sowie
Ina Scharrenbach, Ministerin für
Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Sie sagten in
ihren Videobotschaften die Un-
terstützung für das Vorhaben ei-
ner Internationalen Bau- und
Technologieausstellung zu. Vik-
tor Haase, Staatssekretär im
Ministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr des Landes
NRW, setzte in seinem Fach-
statement einen Fokus auf das
Thema Klimaanpassung. Er warb
neben dem ressourcenklugen
Einsatz von Technologie auch für
naturbasierte, systemische Lö-
sungen, die bei einer nachhalti-
gen Transformation im Rahmen
der IBTA zum Einsatz kommen
sollten. Das Rheinische Revier
werde sich zu einem Messe- und
Ausstellungsraum für nachhal-
tige Transformation entwickeln,
so Haase. Eine überregionale
Einordnung der Zielsetzung und
Konzeption zu einer Internatio-
nalen Bau- und Technologieaus-
stellung im Rheinischen Revier
nahmen Dr. Markus Eltges, Lei-
ter des Bundesinstituts für Bau-
, Stadt- und Raumforschung
(BBSR), und Dr. Klaus Freytag,
Beauftragter des Brandenburg-
ischen Ministerpräsidenten für
die Lausitz, vor. Dr. Eltges mach-
te deutlich, welche nachhalti-
gen Effekte Internationale Bau-
ausstellungen für eine innovati-
ve Regionalentwicklung und für
einen gelingenden Strukturwan-
del auslösen können. Das BBSR
beheimatet sowohl das Kompe-
tenzzentrum des Bundes zu In-
ternationalen Bauaustellungen
(IBA) als auch das in Cottbus
neu gegründete Kompetenzzen-
trum für Regionalentwicklung/
Transformation. Dr. Klaus Frey-
tag gab einen kurzen Überblick
über den Stand des Strukturwan-
delprozesses in der Lausitz.
Zugleich gab er einen Einblick
in die konkreten Ergebnisse,
welche die sogenannte IBA
Fürst-Pückler-Land im Zeitraum
2000-2010 konkret in der Lau-
sitz hervorgebracht hat.
Dr. Reimar Molitor, geschäfts-
führendes Vorstandsmitglied

des Region Köln/Bonn e.V., stell-
te im Anschluss den Arbeitspro-
zess und das Konzept zur IBTA
vor. Bei der IBTA gehe es darum,
die hochkomplexe und mehrere
Dekaden in Anspruch nehmende
Transformationsaufgabe im
Rheinischen Revier zukunftswei-
send und integriert anzugehen
und die Ambitionen des Formats
in kleine und große Projekte
gleichermaßen münden zu las-
sen. Als Next-Practice sollen die
Projekte grundlegend neue Lö-
sungen für die Umbauaufgaben
im Rheinischen Revier aufzeigen
und hierüber eine internationa-
le Strahlkraft und Relevanz ent-
wickeln. Die IBTA verfolge dabei
die These, dass kluge, ressour-
ceneffiziente Technologiean-
wendungen und systemische Lö-
sungen eine Schlüsselfunktion
bei der nachhaltigen Gestaltung
der Transformation von Raum,
Infrastruktur, Energiesystem,
Wirtschafts- und Lebensweise
einnehmen. Zudem müsse die
Transformation für die Men-
schen erlebbar und mitgestalt-
bar gemacht werden, so Dr. Mo-
litor. Nur durch Akzeptanz und
Teilhabe aller relevanten
Akteur*innen - von der For-
schung über die öffentlichen Ver-
waltungen und die Politik bis hin
zu den Unternehmen und der
Bürgerschaft - werde der Um-
bau gelingen. Von zentraler Be-
deutung werde in dem Zusam-
menhang sein, junge Menschen
zur Mitwirkung zu motivieren,
deren Zukunft es zu gestalten
gelte. Hierzu soll die Ausstel-
lung, die sogenannte exPOSITI-
ON, im Rahmen der IBTA im be-
sonderen Maße beitragen: ein
weit gefasster Ansatz des Dialogs,
der Partizipation und Präsentati-
on von (Zwischen)Ergebnissen der
IBTA. Ziel sei es, das Rheinische
Revier im Rahmen der IBTA mit-
tels der exPOSITION und der ent-
stehenden Projekträume/-stand-
orte zu einem dezentralen, auf-
wachsenden Ausstellungsraum
und Messeplatz für die zukunfts-
fähige Transformation einer Indus-
trieregion zu machen. Hierfür bö-
ten sich zahlreiche Kooperatio-
nen mit Messestandorten und
Kongressen im näheren und wei-
teren Umfeld des Rheinischen
Reviers an, die hier ihre Themen
an realen Standorten und anhand
beispielhafter Lösungen präsen-
tieren und diskutieren könnten.
Da bereits viele ambitionierte
Projekte auf dem Weg seien,

müsse jetzt schnell Fahrt in Rich-
tung Umsetzung  der IBTA auf-
genommen werden. „Positive
Beschlüsse der Region und des
Landes Nordrhein-Westfalen zur
Durchführung der IBTA voraus-
gesetzt, muss in den kommen-
den Monaten mit Hochdruck an
der Gründung der IBTA GmbH
gearbeitet, geeignetes Personal
für das Management des For-
mats akquiriert und das Kurato-
rium besetzt werden, um ange-
laufene und anstehende Projek-
te qualifizierend und kuratierend
begleiten zu können“, betonte
Molitor.
Nach weiteren Statements von
für die IBTA maßgeblichen Fach-
ressorts des Landes Nordrhein-
Westfalen und einer Podiumsrun-
de mit Vertreter/innen des Rhei-
nischen Reviers sowie des inter-
disziplinären Expert/innenteams,
das die Konzeptentwicklung des
Formats begleitet hat, überga-
ben schließlich Dr. Sonja Beeck
von der chezweitz GmbH (Berlin)
und Prof. Dr. Wolfgang Wackerl
vom Büro für Stadtplanung und
strategische Projektentwicklung
(Köln) - die mit ihren Teams als
Arbeitsgemeinschaft das Kon-
zept zur IBTA maßgeblich inhalt-
lich mitentwickelt haben - das
Memorandum und den symboli-
schen „Staffelstab“ für die wei-
tere Vorbereitung der IBTA an
Bodo Middeldorf, Geschäftsfüh-
rer der Zukunftsagentur Rheini-
sches Revier GmbH. Bodo
Middeldorf zeigte in seinem Aus-
blick den weiteren Weg der Be-
ratung und Entscheidung zur
Durchführung der IBTA seitens
der Region und des Landes Nord-
rhein-Westfalen auf.
So werde die Zukunftsagentur auf
Basis der Empfehlungen an den
Aufbau des institutionellen und
inhaltlichen Rahmens für die Um-
setzung der IBTA gehen. Ziel sei
es, in den nächsten zwei Jahren
den intensiven Dialog mit der Re-
gion fortzusetzen, zu ersten in-
haltlichen Schwerpunktsetzun-
gen zu kommen und einen Pro-
zess aufzusetzen, der eine echte
Aufbruchstimmung in der Region
erzeugen kann.
Schließlich dankte er allen an der
Konzeptentwicklung Beteiligten
für die geleistete Arbeit und
machte deutlich, dass die Zu-
kunftsagentur die Vorbereitun-
gen zur Umsetzung des ambitio-
nierten Formats in den nächsten
Wochen intensiv voranbringen
werde.

nimmt das Land NRW bundes-
weit eine Vorreiterrolle beim
Kohleausstieg und dem Klima-
schutz ein. Gleichzeitig be-
schleunigt ein frühzeitiger Aus-
stieg aus der Braunkohle aber
auch den Strukturwandel im
Rheinischen Revier, was große
Herausforderungen bei der
raum-, wirtschafts- und infra-
strukturellen Transformation
dieser Region mit sich bringt.
Um diese komplexen und in ih-
rer Dimension einzigartigen Um-
bauaufgaben gleichzeitig und
nachhaltig zu gestalten, bedarf
es in den kommenden Jahren
besonderer Anstrengungen und
Ambition. Hierzu dient das Son-
derformat IBTA, in dessen Rah-
men modellhafte, neue Lösun-
gen entwickelt werden, die
gleichermaßen einem internati-
onalen Qualitätsanspruch (I) ge-
recht werden, baulich-räumliche
(B) und technologisch-systemi-
sche (T) Innovationen
miteinander verknüpfen sowie
deren öffentlichkeitswirksame
Ausstellung (A) mit einer Moti-
vation der Menschen vor Ort für
eine aktive Mitwirkung kombi-
nieren.
Zum Abschluss der dialogischen
Konzeptentwicklung unter Fe-
derführung des Region Köln/
Bonn e.V. und mit intensiver Ein-
bindung von Vertreter/innen des
Rheinischen Reviers, des Lan-
des Nordrhein-Westfalen und
einem interdisziplinären Team
aus Fachexpert/innen, wurde am
19. Oktober in der Stadthalle
Erkelenz das erarbeitete Memo-
randum als Entscheidungsgrund-
lage zur Durchführung der IBTA
präsentiert und der Region über-
geben. Der Veranstaltung wohn-
ten vor Ort rund 80 Gäste aus
Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft bei. Weitere 130 Interes-
sierte verfolgten die Inhalte und
Präsentation via Livestream im
Internet. Der Bürgermeister der
Stadt Erkelenz, Stephan Muckel,
sowie Dr. Tim Grüttemeier, Vor-
sitzender der Gesellschafterver-
sammlung der Zukunftsagentur
Rheinisches Revier GmbH, be-
grüßten die Teilnehmenden und
formulierten einerseits ihre Er-
wartungen an die IBTA,
anderseits wiesen sie auf das
enorme Potenzial des Formats
für den Strukturwandelprozess
im Rheinischen Revier hin.
Die Chance, mit Hilfe der IBTA
ein Schaufenster für den Struk-
turwandel zu schaffen und das



Rundblick Elsdorf – 28. Oktober 2022 – Woche 43 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Ende: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem Rathaus

Rathaus am 31. Oktober
geschlossen
Brückentag: Stadtverwaltung bleibt
am 31. Oktober geschlossen

Am Montag, 31. Oktober, - dem
Tag vor Allerheiligen - bleiben die
Stadtverwaltung Elsdorf sowie
alle Nebenstellen und die Stadt-

bibliothek geschlossen. Ab dem
2. November ist die Stadtverwal-
tung wieder wie gewohnt zu er-
reichen.

Bergverwaltung
Die Abteilung Bergbau und Ener-
gie in NRW nimmt Meldungen/Be-
schwerden über außergewöhnliche
Belastungen entgegen, die durch
den Tagebau bzw. tagebaubeding-
te Baumaßnahmen, wie Bohrstel-
len usw. verursacht werden. Sie ist
rund um die Uhr telefonisch er-
reichbar.
Während der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag von 8.30
bis 16 Uhr

Freitag von 8.30 bis 14 Uhr
ist die Kontaktaufnahme wie folgt
möglich:
Abteilung Bergbau und Energie inAbteilung Bergbau und Energie inAbteilung Bergbau und Energie inAbteilung Bergbau und Energie inAbteilung Bergbau und Energie in
NRWNRWNRWNRWNRW
Goebenstraße 25
44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail: registratur-do@bRA.nrw.de
Standort DürenStandort DürenStandort DürenStandort DürenStandort Düren
Josef-Schregel-Straße 21

52349 Düren
Tel.: 02931 82-0
Außerhalb der regulärenAußerhalb der regulärenAußerhalb der regulärenAußerhalb der regulärenAußerhalb der regulären
BürozeitenBürozeitenBürozeitenBürozeitenBürozeiten
In Notfällen, wie bei umweltrele-
vanten Ereignissen (Tagesbrüche
u.Ä.) oder Unfällen (insbesondere
mit Personenschäden) in Betrie-
ben unter Bergaufsicht bzw. mit
Auswirkung auf diese Betriebe,
ist die Abteilung Bergbau und En-
ergie in NRW auch außerhalb der

regulären Bürozeiten über die
Rufbereitschaft Bergbau zentral
erreichbar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft
Bergbau: 0172/5205686
RWE PRWE PRWE PRWE PRWE Power ower ower ower ower AAAAAGGGGG
Tagebau Hambach -
Bürgertelefon
02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher
Belastungen aus dem Tagebau
Hambach

Let’s speak English in der Stadtbibliothek Elsdorf
Englische Sprache rund um Halloween & St. Martin
Die Veranstaltungsreihe in eng-
lischer Sprache für Kinder „Let`s
speak English - Michael Brady
and the Bookeneers“ der Stadt-
bibliothek Elsdorf geht in die
nächste Runde.
Am 3. November dreht sich um
16 Uhr alles um Halloween und
St. Martin. Englischpate Michael
Brady, selbst Muttersprachler,
spricht gemeinsam mit den Kin-
dern über Bräuche, Gemeinsam-
keiten und Unterschiede dieser
traditionellen Herbstfeste. Natür-
lich gibt es auch Geschichten und
jede Menge Spaß. Wer mag, darf
gerne im Halloweenkostüm kom-
men!
Die Veranstaltung richtet sich an
Kinder etwa ab dem Grundschul-
alter. Englischkenntnisse sind
schön, aber nicht unbedingt er-
forderlich.

Das Wichtigste ist Spaß an der
englischen Sprache, Neugier und
die Bereitschaft, sich auf Unge-

Am 3. November dreht sich in der Stadtbibliothek alles um Halloween und St. MartinAm 3. November dreht sich in der Stadtbibliothek alles um Halloween und St. MartinAm 3. November dreht sich in der Stadtbibliothek alles um Halloween und St. MartinAm 3. November dreht sich in der Stadtbibliothek alles um Halloween und St. MartinAm 3. November dreht sich in der Stadtbibliothek alles um Halloween und St. Martin

wohntes einzulassen.
Der Eintritt ist frei, Informatio-
nen gibt es in der Stadtbiblio-

thek, Pestalozzistr. 2, telefonisch
unter 02274 / 709 181 oder per
Mail an bibliothek@elsdorf.de.
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Jahrzehntelanges Engagement für die Feuerwehr
Sechs Elsdorfer Kameradinnen und Kameraden ausgezeichnet

Nach zwei Jahren coronabeding-
ter Pause konnte in diesem
Herbst endlich wieder die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr im großen Rah-
men stattfinden. Als diesjähriger
Höhepunkt wurden sechs Kame-
radinnen und Kameraden für ih-
ren jahrzehntelangen Einsatz in

der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Elsdorf ausgezeichnet.
Bürgermeister Andreas Heller hat-
te die Ehre, das Feuerwehr-Eh-
renzeichen in Silber an Unter-
brandmeisterin Miriam Merze-
nich, Hauptfeuerwehrfrau Katha-
rina Wrann, Unterbrandmeister
Marcus Bodewig und Unterbrand-

meister Ralf Henseler zu verge-
ben. Das goldene Ehrenzeichen
verlieh er an Brandinspektor Hel-
mut Consten und Unterbrand-
meister Claus Kraemer überrei-
chen.
„Ich gratuliere den sechs Kame-
radinnen und Kameraden ganz

Die Kameradinnen und Kameraden freuten sich sehr über dieDie Kameradinnen und Kameraden freuten sich sehr über dieDie Kameradinnen und Kameraden freuten sich sehr über dieDie Kameradinnen und Kameraden freuten sich sehr über dieDie Kameradinnen und Kameraden freuten sich sehr über die
AuszeichnungAuszeichnungAuszeichnungAuszeichnungAuszeichnung

25 Jahre (Ehrenabzeichen NRW in silber) von rechts nach links. Ralf25 Jahre (Ehrenabzeichen NRW in silber) von rechts nach links. Ralf25 Jahre (Ehrenabzeichen NRW in silber) von rechts nach links. Ralf25 Jahre (Ehrenabzeichen NRW in silber) von rechts nach links. Ralf25 Jahre (Ehrenabzeichen NRW in silber) von rechts nach links. Ralf
Henseler, Miriam Merzenich, Marcus Bodewig (die nächsten zwei 35Henseler, Miriam Merzenich, Marcus Bodewig (die nächsten zwei 35Henseler, Miriam Merzenich, Marcus Bodewig (die nächsten zwei 35Henseler, Miriam Merzenich, Marcus Bodewig (die nächsten zwei 35Henseler, Miriam Merzenich, Marcus Bodewig (die nächsten zwei 35
Jahre Ehrenabzeichen NRW in Gold) Helmut Consten, Claus KraemerJahre Ehrenabzeichen NRW in Gold) Helmut Consten, Claus KraemerJahre Ehrenabzeichen NRW in Gold) Helmut Consten, Claus KraemerJahre Ehrenabzeichen NRW in Gold) Helmut Consten, Claus KraemerJahre Ehrenabzeichen NRW in Gold) Helmut Consten, Claus Kraemer

herzlich zu diesen tollen Auszeich-
nungen! Gerade in der heutigen
Zeit ist es nicht mehr selbstver-
ständlich mit so viel Herzblut und
so lange Zeit bei einer Sache
dabei zu sein. Ihr habt meinen
vollsten Respekt verdient!“, re-
sümierte Andreas Heller.

Halloween im Oberembter
Bürgerhaus
An Halloween schon was vor?
Die „KG Kluet un Rekelieser“
lädt am Montag, 31. Oktober,
zur Halloweenparty ins Bürger-
haus (Bachstr. 2) in Oberembt
ein. Der Eintritt ist frei. Es wird
zwei Schnaps-Happy-Hour, ei-
nen DJ und Essen geben. Eine
möglichst gruselige Kostümie-
rung ist erwünscht. Los geht es
um 19 Uhr.
Wir freuen uns, die amerikani-
sche Tradition mit euch nach
Deutschland zu holen und hof-

fen auf zahlreiches Erscheinen
von Jung und Alt.
Euer Orga-Team „Halloween“
der KG Oberembt

Mitgliederversammlung
des Museumsvereins
Elsdorf
Der Museumsverein Elsdorf eMuseumsverein Elsdorf eMuseumsverein Elsdorf eMuseumsverein Elsdorf eMuseumsverein Elsdorf e.V.V.V.V.V.....
lädt alle Mitglieder, Freunde und
Gönner zur diesjährigen Mitglie-Mitglie-Mitglie-Mitglie-Mitglie-
derversammlung am Donnersag,derversammlung am Donnersag,derversammlung am Donnersag,derversammlung am Donnersag,derversammlung am Donnersag,
10.10.10.10.10. November November November November November,,,,, um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr, in den
Vereinsräumlichkeiten, Maar-
straße 19, 50189 Elsdorf, ein.
Die Veranstaltung findet unter den
zum o.g. Termin geltenden Coro-
na-Bestimmungen statt.
Für den Vorstand
Daniel Hamm

E-Mail:
daniel.hamm@museumsverein-
elsdorf.de
Tel.: 01 73 280 61 48

Die Kosten je Baum liegen bei
50 Euro.
Das beliebte Familien-Pflanz-
fest vor Ort wird voraussicht-
lich im März/April 2023 statt-
finden. Die Einladung erfolgt
einige Wochen vorher. Gemein-
sam mit dem Bauhof der Stadt

Elsdorf können Familien dann
einen Obstbaum fachgerecht
einpflanzen.
Vor jedem Baum wird ein Schild
mit dem Namen und Geburts-
datum des Kindes angebracht,
so dass der Baum mühelos ge-
funden werden kann. Auch für
Geschwisterkinder bis zum fünf-

ten Lebensjahr kann „rückwir-
kend“ ein Baum eingesetzt
werden.
Interessierte haben dabei die
Auswahl zwischen Apfel-, Bir-
nen- und Kirschbäumen.
Die Storchenwiese in Nie-
derembt wird als Bestandteil
des Generationenparks auf der

Fläche des ehemaligen Sport-
platzes angelegt. ZAfang 2023
beginnen die wichtigsten land-
schaftlichen Arbeiten der neu-
en Parkanlage, so dass die Stor-
chenwiese neben Sitzflächen,
Picknick-Wiesen und vielen
weiteren Erholungsmöglichkei-
ten bestens integriert wird.

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
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Wichtige Info der
Tafel Elsdorf!
Die Ausgabestelle der Tafel Elsdorf zieht um!

Am Dienstag, 25. Oktober war
die letzteletzteletzteletzteletzte Ausgabe an der Mar-
tin-Luther-Schule, Desdorfer
Str. 2. Ab Dienstag,Ab Dienstag,Ab Dienstag,Ab Dienstag,Ab Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8. Novem- Novem- Novem- Novem- Novem-
berberberberber,,,,, 12 bis 14 Uhr 12 bis 14 Uhr 12 bis 14 Uhr 12 bis 14 Uhr 12 bis 14 Uhr

Eingang von ParkplatzseiteEingang von ParkplatzseiteEingang von ParkplatzseiteEingang von ParkplatzseiteEingang von Parkplatzseite

befindet sich die Ausgabe
wieder in Berrendorf, Heinrich-
Doll-Str. 2, im Keller der Eulen-
schule
Ihr Team der Tafel Elsdorf

Skiclub Bergheim - Winter-Angebot „Zell am See“
Winterurlaubswoche für Jedermann - auch Nichtmitglieder!

So lautet das aktuelle Angebot des
Skiclubs Bergheim, zu dem sich auch
Nicht-Mitglieder des Clubs sehr
gerne anmelden können. Wir wer-
den vom 14. bis 21. Januar 2023 imvom 14. bis 21. Januar 2023 imvom 14. bis 21. Januar 2023 imvom 14. bis 21. Januar 2023 imvom 14. bis 21. Januar 2023 im
4 Sterne Hotel Cella Central4 Sterne Hotel Cella Central4 Sterne Hotel Cella Central4 Sterne Hotel Cella Central4 Sterne Hotel Cella Central, einem
Hotel zum Wohlfühlen, mitten im
Zentrum von Zell am See wohnen.
Wenn Du nicht alleine fahren möch-
test, sondern mit gleichgesinnten
Wintersportlern Spaß haben willst,
dann bist du bei uns genau richtig.
Abfahrts-, Langläufer, Anfänger und
Fortgeschrittene und auch Wande-
rer können hier voll auf ihre Kosten
kommen Das Hausskigebiet Schmit-
tenhöhe, das Kitzsteinhorn und der
verbundene Skicircus Saalbach-Hin-
terglemm lassen mit ca. 400 Pisten-
kilometern und sogar markierten
Wanderrouten lassen keine Wünsche
offen. Ideal für Paare, wo der Eine
die Pisten nutzen mag, der Andere
aber lieber den Schnee mit seinen
Schneewanderschuhen durchpflügt.
Man kann also spontan entschei-
den, was ihr gerne unternehmen
möchtet - Begleiter findet man bei
uns immer!
Außerdem sucht der Ski-Club  eineAußerdem sucht der Ski-Club  eineAußerdem sucht der Ski-Club  eineAußerdem sucht der Ski-Club  eineAußerdem sucht der Ski-Club  eine
neue neue neue neue neue TTTTTrrrrrainerinainerinainerinainerinainerin für den Dienstags-
sport, 19.30 bis 21 Uhr
in der Turnhalle der berufsbildenden

Schulen, Kettlerstr. 2 in Bergheim.
VVVVVorororororaussetzung ist die Übungsleiteraussetzung ist die Übungsleiteraussetzung ist die Übungsleiteraussetzung ist die Übungsleiteraussetzung ist die Übungsleiter-----
lizenz C!lizenz C!lizenz C!lizenz C!lizenz C!
Sie legen Wert auf ein nettes
Miteinander, sind eigenständig und

Die Traumhafte Kulisse von Zell am See - wer kann da nein sagenDie Traumhafte Kulisse von Zell am See - wer kann da nein sagenDie Traumhafte Kulisse von Zell am See - wer kann da nein sagenDie Traumhafte Kulisse von Zell am See - wer kann da nein sagenDie Traumhafte Kulisse von Zell am See - wer kann da nein sagen

verantwortungsvoll? Dann melden
Sie sich gerne bei uns per E-Mail:
skiclub.bergheim@gmail.com oder
Mobil: 0173 5816826
Wir freuen uns auf ein persönliches

Gespräch.
Alle Informationen wie immer auch
auf unserer Hompage www.skiclub-
bergheim.de und auf Facebook un-
ter Skiclub Bergheim.
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Neues aus dem Stadtarchiv
Die ältesten Kommunalsiegel von Elsdorf
Das Elsdorfer Stadtarchiv bewahrt
mit den Zivilstandsregistern ei-
nen besonderen Schatz, der nicht
nur Ahnenforscher erfreut. Sie ver-
raten nämlich manches über die
Entstehung unserer Vorgänger-
kommunen im Jahre 1800: die
„Mairies“ (Bürgermeistereien)
Esch und Heppendorf. Schon im
Sommer 1798 hatte die französi-
sche Regierung das Roerdeparte-
ment zunächst in kleine Gemein-
den eingeteilt. Im Bereich Esch
waren dies Angelsdorf, Elsdorf,
Esch, Niederembt, Oberembt und
vielleicht auch Tollhausen und
Aparte Höfe. Im Gebiet Heppen-
dorf bestanden Berrendorf, Etz-
weiler, Giesendorf, Grouven, Hep-
pendorf und Widdendorf sowie Ahe
und Thorr als Gemeinden. Die Ver-
waltung oblag jeweils dem Muni-
zipalagenten und einem ihm un-
terstellten Adjunkten. Doch ge-
lang es nur in wenigen Fällen, diese
Ämter zu besetzen. Das mag ein
Grund gewesen sein, die Minige-
meinden zu den wesentlich grö-
ßeren Mairies zusammenzufas-
sen. An deren Spitze stand nun
der Maire (Bürgermeister). Jacob
Ludwig August Friderichs kam am
11. Oktober 1800 ins Amt als
Maire von Esch (bis 1811), und am
13. Oktober 1800 nahm Wilhelm
Edmund Jungbluth seinen Dienst
als Maire von Heppendorf auf (bis
1807).
In den seit 1798 geführten Zivil-
standsregister von Heppendorf

stieß ich nun auf etliche lose Blät-
ter offiziellen Inhalts. Darunter
befinden sich 43 Geburtsnachwei-
se aus den Jahren 1801 bis 1805,
auf denen Kommunalsiegel zu se-
hen sind. Wer heiraten wollte,
musste solche Belege beibringen.
Der jeweilige Maire zog die Da-
ten dann gegen Gebühr aus den
konfiszierten Kirchenbüchern. Elf
der Nachweise stammen aus Hep-
pendorf selbst, neun aus Esch, vier
aus der Mairie Buir, zwei aus Sin-
dorf und je einer aus Adendorf,
Birgel, Dollendorf, Enzen bei Zül-
pich, Evinghoven, Frauenberg,
Friesheim, Heimersheim, Hüchel-
hoven, Kerpen, Liblar, Lommer-
sum, Nörvenich, Paffendorf, Rom-
merskirchen, Sinzig und Türnich.
Da lediglich die Stempeldrucke
erhalten sind, nicht aber der Stem-

pel selbst, kennen wir nicht das
tatsächliche Alter, sondern nur das
Datum der Verwendung. Aus der
Mairie Esch sind zwei Versionen
erhalten. Die eine ist am 8. Juni
1802 erstmals datiert. Das Siegel
ist in zwei gestreckte, konzentri-
sche Kreisen eingeteilt und trägt
im inneren Feld die Schrift „MAI-
RIE DE ESCH“ und außen umlau-
fend „ARRONDISSEMENT DE CO-
LOGNE - DEPARTEMENT DE LA
ROER“. Am 2. April 1804 datiert
ein neues, aufwendiger gestalte-
tes Siegel. Es zeigt französische
Revolutionssymbole: die „Mari-
anne“, in der linken Hand ein Ru-
tenbündel und in der rechten ein
Stab mit der Jakobinermütze.
Darunter die Schrift „MAIRIE
D`ESCH“ und oben umlaufend
„DEPARTEMENT DE LA ROER. AR-

RONDISSEMENT DE COLOGNE.“
In der französisch republikani-
schen Verwaltungszeit waren die
leitenden Beamten mehr oder
weniger frei, ihr Dienstsiegel zu
gestalten. Von unseren Siegeldru-
cken enthalten elf nur Text, ebenso
viele die Marianne mit diversen
Revolutionsutensilien und zwei
mit Einzelmotiven davon. Nur der
Heppendorfer Maire Edmund Jung-
bluth wählte eine völlig andere
Gestaltung, nämlich oben ein Drei-
eck mit Sonne darin sowie unten
Laubwerk, wohl eine Akanthus-
pflanze. Dazwischen die Schrift:
„Mairie de Heppendorf“ und um-
laufend: „ARRONDISSEMENT DE
COLOGNE - DEPARTEMENT DE LA
ROER“. Es wurde (unter den vor-
liegenden Exemplaren) erstmals
verwendet am 8. Juni 1802.

St. Martin zieht durch Tollhausen
Martinszug am 5. November
Der Bürgerverein Tollhausen
und Ortsvorsteher Peter Mas-
berg laden herzlich zum dies-
jährigen Martinszug ein. Er fin-Er fin-Er fin-Er fin-Er fin-
det statt am Samstag, 5. No-det statt am Samstag, 5. No-det statt am Samstag, 5. No-det statt am Samstag, 5. No-det statt am Samstag, 5. No-
vembervembervembervembervember. Ab 17.15 Uhr stellen
sich alle Laternenträger und
deren Begleiter auf am Ende
der Straße Zum Deetal. Von dort
nimmt der Zug den Weg über

Auch durch Tollhausen reitet derAuch durch Tollhausen reitet derAuch durch Tollhausen reitet derAuch durch Tollhausen reitet derAuch durch Tollhausen reitet der
Heilige Martin in diesem JahrHeilige Martin in diesem JahrHeilige Martin in diesem JahrHeilige Martin in diesem JahrHeilige Martin in diesem Jahr
wiederwiederwiederwiederwieder

den Triftweg, Elisenhof, Escher
Straße, Reitweg, Margarethen-
straße bis zum Martinsfeuer auf
Höhe des Festplatzes. Am Bür-
gerhaus verteilt der St. Martin
Weckmänner und Süßes.
Ortsvorsteher Peter Masberg
lädt anschließend zu Glühwein
und Kakao in Bürgerhaus ein.
Im Zuge einer Straßensamm-

lung wurden Weckmann-Bons
an die Tollhausener Bürger ge-
gen Spende ausgegeben.
„Wir bitten alle „Wir bitten alle „Wir bitten alle „Wir bitten alle „Wir bitten alle Anwohner desAnwohner desAnwohner desAnwohner desAnwohner des
Zugweges, den ZugteilnehmernZugweges, den ZugteilnehmernZugweges, den ZugteilnehmernZugweges, den ZugteilnehmernZugweges, den Zugteilnehmern
die Freude zu machen, und ihredie Freude zu machen, und ihredie Freude zu machen, und ihredie Freude zu machen, und ihredie Freude zu machen, und ihre
Häuser und Fenster mit Lich-Häuser und Fenster mit Lich-Häuser und Fenster mit Lich-Häuser und Fenster mit Lich-Häuser und Fenster mit Lich-
tern zu schmücken!“, bittettern zu schmücken!“, bittettern zu schmücken!“, bittettern zu schmücken!“, bittettern zu schmücken!“, bittet
PPPPPeter Masberg.eter Masberg.eter Masberg.eter Masberg.eter Masberg. Weitere Infor-
mationen bei Peter Masberg
(Tel 0177 6763386) oder bei
Sabrina Remus
(Tel. 01575 1891411).
(mos)
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Einladung zum
Nikolausmarkt in Esch
am 26. November ab 16 Uhr

Veranstaltungen / Termine
aus Elsdorf
Evangelischer Gottesdienst inEvangelischer Gottesdienst inEvangelischer Gottesdienst inEvangelischer Gottesdienst inEvangelischer Gottesdienst in
HeppendorfHeppendorfHeppendorfHeppendorfHeppendorf
Ev. Gottesdienst am 7. Juni 2020
um 9.00 Uhr in der Ev. Apostel-
Paulus-Kirche in Heppendorf.
EvEvEvEvEv..... Gottesdienst in Heppendorf Gottesdienst in Heppendorf Gottesdienst in Heppendorf Gottesdienst in Heppendorf Gottesdienst in Heppendorf
Die Evangelische Kirchenge-
meinde lädt am 5. Juli 2020 um
9.00 Uhr zum Gottesdienst in

die Apostel-Paulus-Kirche in
Elsdorf-Heppendorf ein.
St.St .St .St .St . Martinszug, Martinszug, Martinszug, Martinszug, Martinszug, 7. November,
Beginn 18 Uhr am Bürgerhaus
Der Zugweg lautet wie folgt: Auf-
stellung Irisweg, Gesoleistr., Hu-
bertusstr., Jagdweg, Linden-
platz, Arnoldusstr., Waldstr.,
Irisweg.

In diesem Jahr laden die Dorfge-
meischaft Esch gemeinsam mit
Ortsvorsteher Harald Könen zum
alljährlichen Nikolausmarkt ein.
Es wird wieder eine große Tanne
auf dem Platz vor der Grundschu-
le geschmückt. Am Samstag, 26.
November, wird dies ab 16 Uhr
gefeiert, die Kinder der Erich-Käst-
ner-Grundschule werden singen
und zusammen mit den Kindern
des AWO-Kindergartens Esch und
mit Hilfe der Feuerwehr den von

ihnen gebastelten Schmuck an die
Zweige der Tanne hängen. Die
Dorfgemeinschaft wird wieder
Speis und Tank anbieten und kos-
tenlosen Kakao an die Kinder ver-
teilen. Auch der Nikolaus hat sich
wieder angekündigt und wird mit
den Tollhausener Eseln die Ver-
anstaltung besuchen.
„Wir freuen uns wieder über viel
Besuch von Jung und Alt“, so Orts-
vorsteher Harald Könen.
(mos)

Der Nikolaus wird den Nikolausmarkt in Esch persönlich besuchen undDer Nikolaus wird den Nikolausmarkt in Esch persönlich besuchen undDer Nikolaus wird den Nikolausmarkt in Esch persönlich besuchen undDer Nikolaus wird den Nikolausmarkt in Esch persönlich besuchen undDer Nikolaus wird den Nikolausmarkt in Esch persönlich besuchen und
die Kinder beschenkendie Kinder beschenkendie Kinder beschenkendie Kinder beschenkendie Kinder beschenken

St. Martin in Neu-Etzweiler
Montag, 7. November, Start 18 Uhr
Der Martinszug in Neu-Etzweiler
startet am Montag, dem 7. Novem-
ber um 18 Uhr am Bürgerhaus.
„Nach der Ankunft des St. Martin
werden wir unter musikalischer
Begleitung durch den Ort ziehen“,
so Ortsvorsteher Stefan Borst.
„Hierzu laden wir alle Kinder mit
ihren bunten Laternen und auch die
Erwachsenen herzlich ein!“ Im An-
schluss an den Zug werden die

Weckmänner im Bürgerhaus und
die Preise der Verlosung im Kirchen-
trakt ausgegeben. Für einen ge-
mütlichen Ausklang werden auch
Getränke angeboten. „Es wäre
schön, wenn die Fenster der Woh-
nungen an diesem Abend mit Lich-
tern geschmückt würden“ bitten der
Ortsvorsteher und alle Ortsvereine
aus Neu-Etzweiler.
(mos)
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Info-Abend & Tag der offenen Tür
Anmeldephase für das Schuljahr 2023/2024 an der Gesamtschule Elsdorf
Unsere Angebote richten sich an alle
Familien, deren Kind im nächsten
Schuljahr eine weiterführende Schu-
le besuchen wird.
Informationsabend für die ElternInformationsabend für die ElternInformationsabend für die ElternInformationsabend für die ElternInformationsabend für die Eltern
Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um um um um um
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr,,,,, in der  in der  in der  in der  in der Aula der Gesamtschu-Aula der Gesamtschu-Aula der Gesamtschu-Aula der Gesamtschu-Aula der Gesamtschu-
le Elsdorfle Elsdorfle Elsdorfle Elsdorfle Elsdorf,,,,, Gladbacher Str Gladbacher Str Gladbacher Str Gladbacher Str Gladbacher Straße 139,aße 139,aße 139,aße 139,aße 139,
50189 Elsdorf50189 Elsdorf50189 Elsdorf50189 Elsdorf50189 Elsdorf
Was ist eine Gesamtschule? Welche
Fächer gibt es an unserer Schule?
Welche Schulabschlüsse kann man
hier erreichen? Wie sieht der Unter-
richtsalltag aus? Wie gestaltet sich
ein Ganztag? Welche Differenzie-
rungsangebote gibt es? Kann mein
Kind in Elsdorf die gymnasiale Ober-
stufe besuchen und das Abitur ma-
chen?
Diese und noch viele andere Fragen
beantwortet das Schulleitungs-Team
der Gesamtschule Elsdorf schwer-
punktmäßig an diesem Tag. Außer-
dem besteht am Ende ausreichend
Zeit, um auf Ihre persönlichen Fra-
gen und Anliegen einzugehen.
TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür
Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag, 3. 3. 3. 3. 3. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, laden
wir alle Schüler/innen und deren El-
tern von 10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr herzlich
ein, unsere Schule näher kennenzu-

lernen. Es erwarten Sie u. a. ein
buntes Programm der Schulgemein-
de und geleitete Führungen durch
die Schule. Wir starten um 10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr
mit einer kurzen Begrüßung in der
Aula. Weiter können die Viertkläss-
ler optional am Probeunterricht in

Die Elsdorfer Gesamtschule lädt zu verschiedenen Infotagen mit Blick auf das Schuljahr 2023/24 ein.Die Elsdorfer Gesamtschule lädt zu verschiedenen Infotagen mit Blick auf das Schuljahr 2023/24 ein.Die Elsdorfer Gesamtschule lädt zu verschiedenen Infotagen mit Blick auf das Schuljahr 2023/24 ein.Die Elsdorfer Gesamtschule lädt zu verschiedenen Infotagen mit Blick auf das Schuljahr 2023/24 ein.Die Elsdorfer Gesamtschule lädt zu verschiedenen Infotagen mit Blick auf das Schuljahr 2023/24 ein.

einer 5. und 6. Klasse teilnehmen.
Die Ausgabe der dafür benötigten
„Tickets“ startet am 3.Dezember ab
9.30 Uhr (weitere Informationen
hierzu erhalten Sie am Elterninfor-
mationsabend). Auch die Schüler/
innen der Klasse 10 haben an die-
sem Tag die Möglichkeit, am Unter-
richt der Jahrgangsstufe 11 teilzu-
nehmen. Neben diesen Informati-
onsmöglichkeiten, gibt es mit Unter-
stützung unserer Eltern ebenso die
Gelegenheit bei Kaffee und Kuchen
miteinander ins Gespräch zu kom-
men.
Vorankündigung der Informations-Vorankündigung der Informations-Vorankündigung der Informations-Vorankündigung der Informations-Vorankündigung der Informations-
verververververanstaltung „Oberstufe“ - Janstaltung „Oberstufe“ - Janstaltung „Oberstufe“ - Janstaltung „Oberstufe“ - Janstaltung „Oberstufe“ - Jahrahrahrahrahr-----
gang 11gang 11gang 11gang 11gang 11
Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 17. 17. 17. 17. 17. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr,,,,,
findet gesondert noch einmal ein In-
formationsabend speziell zum The-
ma „Gymnasiale Oberstufe“ statt.

KinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuung
Am Tag der offenen Tür findet eine
Kinderbetreuung durch Schüler/
innen der Oberstufe statt.
Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
Bitte informieren Sie sich auch über
unsere aktuelle Website
www.gesamtschuleelsdorf.de oder
über die Schul-App „GE-Elsdorf“. Hier
können Sie uns bereits jetzt im All-
tag begleiten und kennenlernen.
Das genaue Programm für den Tag
der offenen Tür selber finden Sie ei-
nige Tage vor dem Elterninformati-
onsabend auf unserer Homepage als
Download. Die dann gültigen Coro-
na-Bestimmungen des Landes wer-
den in der Planung berücksichtigt
sein.
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches
Erscheinen!
Ihr Team der Gesamtschule Elsdorf

Ultimative Halloween-Party
Im Sportlerheim des SC 08 Elsdorf wird
Halloween gefeiert

Am Montag, 31.Oktober ab 20 Uhr
findet im Sportlerheim des SC 08
Elsdorf wieder die Ultimative Hal-
loween-Party statt. Wir freuen uns

auf Zahlreiche Gäste um mit Euch
zusammen in den Halloween-Fei-
ertag rein zu feiern. Wir wünschen
jetzt schon viel Spaß.
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Ev. Trinitatis-
Kirchengemeinde
an der Erft
Elsdorf Lutherkirche
Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
10 Uhr - Zentralgottesdienst,
Pfrn. Giesen, mit Open Doors in
der Christuslirche in Bergheim-
Zieverich
Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
11 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl, Pfrn. Voldrich
Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
17 Uhr - Gottesdienst,

Pfrn. Giesen
Anmeldungen zum Gottesdienst
sind nicht erforderlich. Es gilt die
med. Maskenpflicht beim Singen.
Achtung: Die neuen Gottesdienst-Achtung: Die neuen Gottesdienst-Achtung: Die neuen Gottesdienst-Achtung: Die neuen Gottesdienst-Achtung: Die neuen Gottesdienst-
zeiten sind Samstag 17 Uhr oderzeiten sind Samstag 17 Uhr oderzeiten sind Samstag 17 Uhr oderzeiten sind Samstag 17 Uhr oderzeiten sind Samstag 17 Uhr oder
Sonntag 11 UhrSonntag 11 UhrSonntag 11 UhrSonntag 11 UhrSonntag 11 Uhr..... Zentr Zentr Zentr Zentr Zentralgottes-algottes-algottes-algottes-algottes-
dienste sind um 10 Uhrdienste sind um 10 Uhrdienste sind um 10 Uhrdienste sind um 10 Uhrdienste sind um 10 Uhr.....
Homepage www.trinitatis-
kirchengemeinde.de

Evangelische
Kirchen-
gemeinde
Kirchherten
Keine 3G-Regel mehr! - MaskeKeine 3G-Regel mehr! - MaskeKeine 3G-Regel mehr! - MaskeKeine 3G-Regel mehr! - MaskeKeine 3G-Regel mehr! - Maske
wird in wird in wird in wird in wird in TTTTTitz empfohlen,itz empfohlen,itz empfohlen,itz empfohlen,itz empfohlen, in Kirch- in Kirch- in Kirch- in Kirch- in Kirch-
herten gilt Maskenpflicht!herten gilt Maskenpflicht!herten gilt Maskenpflicht!herten gilt Maskenpflicht!herten gilt Maskenpflicht!
Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst in Titz mit
Brotverkauf der Konfis und anschl.
Imbiss, Pfarrerin Benninghoff
Reformationstag, 31. OktoberReformationstag, 31. OktoberReformationstag, 31. OktoberReformationstag, 31. OktoberReformationstag, 31. Oktober
KEIN Gottesdienst in der
Gemeinde!

St. Dionysius
Heppendorf
Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
15 Uhr - Andacht auf dem Friedhof
anschl. Gräbersegnung
Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
15 Uhr - Tauffeier
Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
9.30 Uhr- Hl. Messe

St.
Laurentius
Esch
Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
9.30 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
16 Uhr - Andacht auf dem Friedhof
anschl. Gräbersegnung
Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
16.30 Uhr - Weggottesdienst der
Kommunionkinder

St. Lucia und
St. Hubertus
Angelsdorf
Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
16 Uhr - Andacht auf dem Friedhof
anschl. Gräbersegnung
17 Uhr - Andacht auf dem Solda-
tenfriedhof
Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
17 Uhr - Hl. Messe
Kapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-Etzweiler
Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
17.30 Uhr - Gräbersegnung
18 Uhr - Hl. Messe anl. des Patro-
ziniums
Samstag, 05. NovemberSamstag, 05. NovemberSamstag, 05. NovemberSamstag, 05. NovemberSamstag, 05. November
16 Uhr - Hl. Messe in italienischer
SpracheSt. Mariä Geburt Elsdorf

„Wie geht es Ihnen?“ - Ein tele-„Wie geht es Ihnen?“ - Ein tele-„Wie geht es Ihnen?“ - Ein tele-„Wie geht es Ihnen?“ - Ein tele-„Wie geht es Ihnen?“ - Ein tele-
fonisches Gesprächsangebotfonisches Gesprächsangebotfonisches Gesprächsangebotfonisches Gesprächsangebotfonisches Gesprächsangebot
Viele von uns vermissen zurzeit
sehr die Gelegenheit, einfach
einmal ein paar Worte miteinander
zu wechseln, vor der Kirchentüre,
auf dem Parkplatz, beim Einkau-
fen, wo auch immer.
Wir Seelsorger würden uns freu-
en, wenn Sie uns - auch ohne be-
sondere Anliegen oder Problem-
lagen - einfach einmal anrufen und
ein wenig davon erzählen, was
Sie momentan beschäftigt oder
wie es Ihnen geht.
Diakon Michael Kehren ist regel-
mäßig donnerstags zwischen 15
bis 17 Uhr für Sie telefonisch un-
ter der Nummer 0157 76656971
erreichbar. Scheuen Sie sich nicht,
zum Telefon zu greifen!

Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
17 Uhr - Hl. Messe der SMB
Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
11 Uhr - Hl. Messe
Montag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. Oktober
19 Uhr - Vorabendmesse zum
Hochfest Allerheiligen anschl. Grä-
bersegnung
Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
14 Uhr - Rosenkranz
Mittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. November
18 Uhr - Requiem zu Allerseelen
Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
11 Uhr - Wortgottesdienst mit
Kommunionausteilung im
Alloheim
18 Uhr - Herz-Jesu-Andacht
Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
17 Uhr - Hl. Messe der SMB
Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
11 Uhr - Hl. Messe

St. Martinus
Niederembt
Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
17 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
9.30 Uhr - Hl. Messe zum Hoch-
fest anschl. Gräbersegnung
Donnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. November
10.30 Uhr - Hl. Messe im Alten-
heim

St. Michael
Berrendorf
Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
11 Uhr - Hl. Messe zum Hochfest
anschl. Gräbersegnung
Donnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. November
11 Uhr - Exequien
Mittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. November
Kapelle GrouvenKapelle GrouvenKapelle GrouvenKapelle GrouvenKapelle Grouven
18 Uhr - Rosenkranz

St. Simon
und Judas
Thaddäus
Oberembt
Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
15 Uhr - Andacht auf dem Friedhof
anschl. Gräbersegnung
Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
18.30 Uhr - Hl. Messe
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Frauen im Nationalsozialismus
„Frauen im Nationalsozialis-
mus“ ist das Thema der nächs-
ten Veranstaltung, zu der der
Geschichtsverein Erftstadt im
Rahmen seiner Reihe „Land -
Frauen - Geschichte“ einlädt.
Heike Rentrop führt unter die-
sem Aspekt am 12. November
durch das EL-DE-Haus in Köln,
das zehn Jahre lang Sitz der
Kölner Gestapo war. Die 1.800
Inschriften im Kellergefängnis
werfen ein eindrucksvolles Licht
auf die Schicksale der Gefange-
nen.
Unser Rundgang durch die Aus-
stellung zeigt Frauen als Ver-
folgte und Ausgegrenzte, Mit-

läuferinnen und Täterinnen, aber
auch mutige Frauen aus dem Wi-
derstand. Die Gleichschaltung
der organisierten Frauenbewe-
gung, die rassistische Verfol-
gung und Vernichtung von jüdi-
schen und kranken Frauen so-
wie die Ausbeutung ausländi-
scher Zwangsarbeiterinnen sind
Aspekte, die wir ausführlicher
darstellen. Heike Rentrop, ist
Rundgangs-Leiterin des Frauen-
geschichtsvereins Köln. Sie
forscht zu verschiedenen regio-
nalen Themen und ist freie Mit-
arbeiterin im NS-Dokumentati-
onszentrum EL-DE-Haus
Die Führung findet am Samstag,

dem 12. November nicht wie an-
gekündigt um 15 Uhr, sondern
bereits um 14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr statt.
Treffpunkt: NS-Dokumentations-
zentrum der Stadt Köln, Appell-

hofplatz 23-25, Köln. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmel-
dung über vhs-erftstadt.de,
02235 409-272, Kurs: H-1156.
Geschichtsverein Erftstadt e.V.
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Freitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. Oktober
St. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-Apotheke
Bahnstr. 10, 50170 Kerpen (Buir), 02275/4142

Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen (Sindorf), 02273 57607

Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
PPPPPaulus aulus aulus aulus aulus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Paulusstr. 4, 50129 Bergheim, 02271/759890

Montag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. Oktober
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Hauptstr. 28, 50126 Bergheim, 02271 755061

Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
Mohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-Apotheke
Hauptstr. 1, 50126 Bergheim, 02271 42270

Mittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. November
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Kölner Str. 6-10, 50126 Bergheim (Kenten), 02271/42345

Donnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. November
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Hauptstr. 197, 50169 Kerpen (Horrem), 02273 8144

Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
easyApotheke KerpeneasyApotheke KerpeneasyApotheke KerpeneasyApotheke KerpeneasyApotheke Kerpen
Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237/9299499

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
Kreis Kreis Kreis Kreis Kreis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 16, 50126 Bergheim, 02271-7582777

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
Helle-Apotheke Quadra-ParkHelle-Apotheke Quadra-ParkHelle-Apotheke Quadra-ParkHelle-Apotheke Quadra-ParkHelle-Apotheke Quadra-Park
Fischbachstr. 31b, 50127 Bergheim (Ichendorf), 02271/755568

Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Bitte melden Sie sich in jedemBitte melden Sie sich in jedemBitte melden Sie sich in jedemBitte melden Sie sich in jedemBitte melden Sie sich in jedem
Fall telefonisch an.Fall telefonisch an.Fall telefonisch an.Fall telefonisch an.Fall telefonisch an.
Dr. Pingen, Pulheim-Freimersdorf,
0179 2438326
Dr. Brunk, Glessen, 02234/8610
Dr. Riese, Elsdorf, 02274/6361
Dr. Göbel, Köln-Weiß,
02236/849470
24-Stunden-Bereitschaft für
Kleintiere auch an Wochentagen:

Tierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik Pulheim
24-Stunden-Bereitschaft
Nettegasse 122
50259 Pulheim-Stommeln
02238/3435

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Die zentrale Rufnummer für
den zahnärztlichen Notdienst
für den Erftkreis Nord lautet
0180/5986700

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neues-
ten Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist der
Bekanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-

kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 04. November 2022Freitag, 04. November 2022Freitag, 04. November 2022Freitag, 04. November 2022Freitag, 04. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.10.2022 um 10 Uhr31.10.2022 um 10 Uhr31.10.2022 um 10 Uhr31.10.2022 um 10 Uhr31.10.2022 um 10 Uhr
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200 Millionen mal Weihnachten im Schuhkarton
Weltweite Geschenkaktion erreicht dieses Jahr Meilenstein

Foto: Samaritan’s Purse e. V.Foto: Samaritan’s Purse e. V.Foto: Samaritan’s Purse e. V.Foto: Samaritan’s Purse e. V.Foto: Samaritan’s Purse e. V.

Im Rahmen der weltweiten Ak-
tion soll dieses Jahr das
200.000.000. Geschenkpaket
auf die Reise gebracht werden.
Dieser besondere Schuhkarton
wird von einer jungen Frau ge-
packt, die einst selbst in der
Ukraine ein Schuhkartonge-
schenk erhielt.
Schon fast drei Jahrzehnte sam-
melt die christliche Hilfsorga-
nisation Samaritan’s Purse in
verschiedenen Ländern die klei-
nen Schatzkisten. Dagmar Bu-
chendorfer von der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Dü-
ren Nord ist seit über 20 Jah-
ren dabei: „Ich bin immer
wieder begeistert, was die Ak-
tion im Leben von Kindern und
ihren Familien bewirken kann.
Liebe wird eingepackt und kann
das ganze Leben verändern.“
Die Verteilungen werden von
Kirchengemeinden
unterschiedlicher Konfessionen
durchgeführt. Zudem wird
vielerorts den Kindern nach den
Verteilungen die Teilnahme an
einem Kurs angeboten, in dem
sie mehr über den christlichen
Glauben erfahren können. „Wir
erleben immer wieder, wie zer-
rüttete Familien wieder heil
werden, Kinder neuen Mut fin-
den und eine Perspektive für
ihr Leben entwickeln, wenn sie
Gottes Liebe erfahren“, weiß
auch Sylke Busenbender, Vor-
stand von Samaritan’s Purse im
deutschsprachigen Europa.
Seit dem 1. Oktober kann man
auf www.weihnachten-im-
schuhkarton.org erfahren, wo
man in diesem Jahr seinen Ge-
schenkkarton abgeben kann.
Die Idee: Jeder füllt einen weih-
nachtlich verzierten Schuhkar-
ton mit einer Mischung aus
Kleidung (z.B. Mütze, Schal,
Handschuhe, Socken), Spielsa-
chen (z.B. Auto, Springseil, Jojo,
Puzzle, Knete), Schulmateria-
lien (z.B. Buntstifte, Spitzer, Fe-
dertasche, Malkasten, Blöcke,
Hefte), Hygieneartikeln (z.B.
Zahnbürste/-pasta, Handcreme,
Waschlappen, Kamm, Bürste),
„Wow-Artikel“ (z.B. Kuschel-
tier, kl. Fußball mit Pumpe, Pup-
pe, Schuhe, Musikinstrument)
und Süßigkeiten mit Mindest-
haltbarkeitsdatum bis März
2023 (z.B. Vollmilchschokolade,

Gummibärchen, Traubenzucker,
Lutscher).

Auch im direkten Umfeld kann
man demnächst seine Päckchen
und die empfohlene Geldspen-
de von jeweils zehn Euro pro
beschenktem Kind abgeben,
zum Beispiel:
in Niederzier-Ellen bei Fam.
Wiedem, St.-Norbert-Straße 37
(02428/3003);
in Merzenich in der Linden-Apo-
theke, Lindenstraße 42 und bei
Nicole Hägerbäumer, An der
Wintermaar 4 (02421/225636);
und im näheren Umfeld
in Birkesdorf bei Fam. Schwab,
Eintrachtstraße 46
(02421/2773360);
in Hoven bei Marina Tews, Bött-
cherstraße 33 (0173 5897174);
in Düren in der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Dü-
ren-Nord, Walzmühle 3
(0173 40 26579); in der Bonifa-
tius-Apotheke, Gneisenaustra-
ße 68; in der Flora-Apotheke,
Kölnstraße 48; in der Sonnen-
Apotheke, Friedrich-Ebert-Platz
34; im Freiwilligenzentrum, Ti-
volistraße 90 (02421/2600123);
bei amarc21 Immobilien, Kai-
serplatz 26 (02421/9521450); im
Treffpunkt Freikirche, Rurstra-
ße 68a; in der Star-Tankstelle,

Bahnstraße 5;
in Inden-Altdorf bei Frau Gabi
Altenweg, In den Benden 55
(02465/4998);
in Jülich im Haarstudio Domath,
Artilleriestraße 66
(02461/340495);
in Jülich-Kirchberg, bei Frau
Sonja Wtterwulghe, Im Gäßchen
3 (02461/3169996).
Bis zur offiziellen Abgabewoche
vom 7. bis 14. November hat
jeder Zeit, leere Schuhkartons
in tolle Schatzkisten zu verwan-
deln. Wer keine passenden Kar-
tons zur Hand hat, kann unter
www.jetzt-mitpacken.de wel-
che bestellen. Die Geschenke
werden später von Kirchenge-
meinden unterschiedlicher Kon-
fessionen zielgerichtet an be-
dürftige Kinder verteilt. Aus
dem deutschsprachigen Raum
sind u. a. auch Transporte in
die Nachbarländer der Ukraine
geplant, in denen sich viele uk-
rainische Flüchtlingskinder be-
finden. „Kinder auf der ganzen
Welt müssen heute mehr denn
je erfahren, dass Gott das letz-
te Wort hat, nicht Krieg, Zer-
störung, Not und Elend. Gott
liebt jedes einzelne Kind!“,
sagt Samaritan’s Purse-Vor-
stand Sylke Busenbender. „Mit
der Aktion kann man Liebe an

dunkle und lieblose Orte schi-
cken.“
Wer keine Zeit zum Mitpacken
hat, kann die Aktion einfach fi-
nanziell unterstützen. „Ange-
sichts der deutlich steigenden
Kosten, u. a. im Bereich der
Logistik, freuen wir uns sehr
über zusätzliche Unterstüt-
zung“, Spendenkonto:
DE12 3706 0193 5544 3322 11,
Verwendungszweck: 300500 +
Adresse des Spenders (für Zu-
wendungsbestätigung).
Samaritan’s Purse - die barm-
herzigen Samariter trägt das
DZI-Spendensiegel und ist Mit-
glied der Initiative Transparen-
te Zivilgesellschaft. Weitere In-
formationen und alle Abgabe-
stellen sind unter weihnachten-
im-schuhkarton.org oder der
Hotline 030/76 883 883 zu er-
fahren.
Gern kann man sich als selb-
ständige Abgabestelle über die
Hotline anmelden und über die
weitere Vorgehensweise infor-
mieren. Die Abgabestelle nimmt
dann die abgegebenen Kartons
entgegen, verpackt sie in zu-
gesandte Umkartons und ver-
schickt sie ohne weitere Kos-
ten über DHL an vorgegebene
Sammellager in Berlin oder
Süddeutschland.


